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Als die
Viel-Vhr- und Zugendbegabte

Des weyland

WochKdlen/ Vroßchtbahren und
Kochgelahrten Kerrn

Hn. Joachim Kergers/
KWeitberuhmten JCti und Anteceſſoris, des Chur—
Furſtl. Sachſiſ. Hochlobl. HoffGerichts Schoppenſtuhls und

Juriſten Facultat in Vittenberg ingleichen im Land
Gericht in der Niederlauſitz Hochanſehnlichen

Aſſeſſoris,

Jinterlaſſene Jungfer Jochter
Den 19. April. 17 o6. Abends zwiſchen 9. und 10. Uhr zu

Wittenberg in ihrem JESu ſanfft und ſeelig entſchlaffen und den
22. ejusdem mit Chriſtloblichen Ceremonien zur Erden

beſtattet worden

Feroſelben letzte Norte aus dem Wrabe
vorſtellen

Und hierbey der ſammtlichen Hochbetrubten Vornehmen
Familie ſein Mitleiden bezeugen

Jeremias Hesſius, Moœno- Francoſ.

J. D. C.
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Wittenberg
Gehruckt von CIRISTIANO GERDESIO.
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Anfung meiner Ruh! Du ſtille Ruhe
Kammer!

Du machſt mich endlich frey von Schmer

tzen Pein und Jammer
Dann deine Sicherheit verlachet Noth

und Quaal;D

Der Sthatten derner Nacht fuhrt mich zum Sternen

GSaal.
Kommt Wotten Wurmer kommt und was ſonſt in

dem SandeJ

Der duncklen Gruffte wohnt zerreiſt des Leibes Bande
Wordurch der Glieder Pracht ſo lang der Menſch hier

geht
Jn ſchonſter Orfſns vertnipfft beyſammen ſteht.

 4

Mein Korper wannnnen muien Stanb und Erden

Diſeweil Er J uuule νν Müß werden
aui

ll

au/
Eh aun —as todt und modrich war
Kan anrun 1 A eulebend ſtellen dar.

Wie her— —JESU ſtehenS4 Ê S —ot
Diß gantze Rund Gebau Meer Erde Lufft und

Wann als ein weiches owachs in einem Huy zergehen

Wald
Und wenn des Hochſten GOTTS Gerichts-Po

ſaune ſchallt.

Wann



Wann dieſer WeltBau kracht und bricht an allen Or
ten

Werd' ich bekleidet ſchon eingehn zur HimmelsPforten“
Ich werde ewig ſchau'n in Freüdenvollem Licht

Den der nüch hie geliebt doert GOT T von Ange—

J n ſicht

Druim weinet nicht ſo ſchr hemmt hur die ThranenFlu

thhen
Jhr die mein Fall betrubt und des Ungluckes Wuthen

In ſo ſehr Trauren ſetzt; Was Euer Hertz bekrandkt
Sey itzt und allezeit mit mir ins Grab ver endt.

Lebt glucklich fort und fort/ zehlt lauter See

geusStunden/Fur Eure Hulff und Treu bleib ich Euch ſtets

verbunden
GO.dZ ſeegen Euch dafur laß es Euch

glucklich gehn/
Jm Himmel werden wir ein. der wieder

ſehn.ue

 i

Aνν—








	Als die Viel- Ehr- und Tugendbegabte Jungfer, Jgfr. Annna Regina, Des weyland Hoch-Edlen, Groß-Achtbahren und Hochgelahrten Herrn, Hn. Joachim Nergers, Weitberühmten Jcti und Antecessoris, des Chur-Fürstl. Sächsis. Hochlöbl. Hoff-Gerichts, Schöppenstuhls und Juristen Facultät in Wittenberg ... Assessoris, Hinterlassene Jungfer Tochter Den 19. April. 1706. ... zu Wittenberg ... seelig entschlaffen, und den 22. ejusdem ... zur Erden bestattet worden, Wolte Deroselben letzte Worte aus dem Grabe vorstellen ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



